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Wir blicken über die Grenzen

Die vorliegende Nummer des Fachblattes bringt
eine Uebersicht über die Ausbildung der
Sozialarbeiter in verschiedenen Ländern. Für einmal
glauben wir, unser Fachorgan diesem Problem
offen halten zu dürfen. Gerade im Blick auf unsere
schweizerischen Verhältnisse ist es notwendig, dass
wir uns umsehen, was alles in bezug auf die
Ausbildung der Sozialarbeiter und der Heimleiter
im engeren Sinn in andern Ländern geschieht.
Wohl rühmen wir Schweizer unser in aller Welt
anerkanntes, auf hoher Stufe stehendes
Schulwesen; auch unsere Erziehungsheime dürfen sich
im allgemeinen wohl sehen lassen. Trotzdem ringen
auch wir immer neu um die Ausbildung der Schul-,
Heim- und Anstaltsleute. Die Anforderungen, die
heute an uns gestellt werden, sind nicht kleiner
und nicht leichter geworden. Auch das Nachwuchsproblem

ist keineswegs gelöst, ja, wird in vielen
Heimen und Anstalten als das Problem der Zeit
empfunden. Nicht nur die wachsende Zahl der
Bevölkerung unseres Landes bedingt eine grössere
Zahl Sozialarbeiter, sondern es ist vor allem auch
die Erkenntnis, dass wir uns mehr und mehr vom
Massenbetrieb abwenden und versuchen, das Gruppen-

und Familiensystem durchzuführen. Guter
Wille, unsern Kindern möglichst gut dienen zu
können, genügt allein noch nicht. Wir ringen einer¬

seits um die unbedingt notwendige Ausbildung
und Vorbereitung für diese Aufgabe, fragen uns
zugleich bangen Herzens, wie es gelingen soll,
genügend Mitarbeiter zu bekommen. Das ist nicht
nur ein schweizerisches Anliegen, sondern das
zentrale Problem all derjenigen, die sich der Sozialarbeit

verschrieben haben.

Mit Freude stellen wir heute fest, dass in dieser
Hinsicht rings um unsere Grenzen verantwortungs-
bewusst, zum Teil sehr grosszügig, gearbeitet wird.
An den Heim- und Anstaltsleiter werden in bezug
auf seine Ausbildung hohe Anforderungen gestellt.
Was uns beeindruckt, ist die Tatsache, dass der
«Bildungsgang» zum Sozialarbeiter in verantwortlicher

Stellung so gestaltet ist, dass auch eine grosse
Zahl Männer diesen Weg als eine schöne
Lebensaufgabe beschreiten. Wohl geht es nicht an, kopieren

zu wollen. Sicher haben wir zum grossen Teil
bei uns andere Verhältnisse. Das aber darf und soll
uns niemals hindern, die Augen offen zu halten
und immerfort bereit zu sein, zu lernen. Wir danken

den Verfassern der verschiedenen Beiträge für
ihre Mitarbeit. Besonderer Dank gebührt Fräulein
A. Hofer, Schule für Soziale Arbeit, in Zürich, die
am Zustandekommen dieser Nummer wesentlichen
Anteil hat.

87


	Wir blicken über die Grenzen

